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Z n t e l l i g e n z B l a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg , Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdrückerey.

des Bern- Nro. 66. Montag den i 6. August 1824.
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I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

ll . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Oeffentliche Belobung . )
Dem Weingartner Jacob Lauer von De¬
rendingen wurde wegen bewirkter Rettung
eines 4jährige » Knaben vom Ertrinken in
der Steinlach als Belohnung seiner muth-
Vollen Handlung ein Gnadengeschenk von
löst , bewilligt und wird derselbe hiemit auf
höchsten Befehl öffentlich belobt.

Den 14. August 1g24.
K. Oberamt.

Tübingen . Es ist schon dfters vor-
gekommrn , daß Aerztk von Privat Per¬
sonen gerufen werden , deren Cur - Kosten
auf 'öffentliche Kassen siel.

Da es langst entschieden ist , daß , um
dergleichen Kosten soviel möglich zu erspa
ren , alle Arnren der Stadt und des Am¬
tes , welche innerlicher oder äußerlicher
Hülfe bedürfen , zuerst in das Clinicum ge¬
wiesen werden sollenz und erst wenn sie da
weder an — noch ausgenommen werden,
der Oberamts - Arzt und der Oberamts -
Wund - Arzt verbunden ist , erster» unent-

grldllch , der andere um einen moderirten
Tax den Kranken in die Cur zu nehmen,
so sieht sich das Oberarm veranlaßt zu vere
ordnen:

„ Daß alle verunglückte ober sonst hilf - ,
bedürftige Arme von Seilen der Aerzte
und Wund - Aerzte , wie auch der Poli»
zei , zuerst an das K. Clinicum gewie¬
sen , und rm Falle sie dieses für unfähig
zur Aufnahme erklärt , an das Oberamt
verwiesen werden sollen" welche» die un¬
ter ihm stehenden Gesundheits - Beamten
zur augenblicklichen Hilfleistung aurufen
wird . Die Aerzte haben eS sich selbst
zuzuschreiben wenn sie dergleichen Cur-
Kvsten nachher nicht bezahlt erhalten.

Den 14 > August 1824.
K. Oberamt.

Oberamt Nürtingeu.
Unterensingen,  Oberamts Nürtin¬

gen . Die Gemeinde Unterensingen wird
die kürzlich verkaufte Neckarmühle mit einem
Gerb - und vier Mahl Gängen , wohin di«
Jnnwohncr von Unterensingen gebannt sind,
am Montag den 6. September , Vormittags
10 Uhr , auf dem RathhauS zu Unterensin¬
gen auf drei Jahre im öffentlichen Aufstreich
verleihen , oder wenn Liebhaber sich zeigen,



Verkaufen . Dis Mühle ist in gutem bau¬
lichen Zustand , mit hinlänglichen Oekono-
mie - Gebäuden versehen , und bekommt der
Pächter auf Verlangen 6 Drtl - 4^ Ruth.
Aecker,. etwa 11 Morg . Wiesen und Baum-
Gut zunächst an der Mühle in. Genuß.

Die Liebhaber , welche zum Aufstreich'
zugelassen werden wollen , haben über ihre
Tüchtigkeit zu Uebernahme des Accords,.
so wie über ihr Prädikat mit gemeinderäth-
ltchen Zeugnissen sich auszuweisen und muff
der Pächter eine Kaution von 2V00 st. in
liegenden Gründen leisten.

Den 7 . August 1824-
K- Oberamt ..

Oberamtsgericht Tübingen.
Tü b i n g e n. Man hat in Erfahrung ge»

bracht , daß Privat -Persönen eigenmächtig in
Schuld - Sachen Presser ins Oberamt aus -,
schicken, welchen.die Schuldner Taglohn be¬
zahlen müssen-

Sämmiliche Ortsvorstande erhalten da¬
her den Auftrag, , ihren Amtsunlergebenen
bekannt zu machen , daß sie keinen Presser,,
der sich nicht mit einem Auftrag von einer
Behörde auswcisen kann , Folge leisten und
etwas bezahlen dürfen , sondern vielmehr
denselben dem Ortsvorstand anzuzeigen ha-
ben , weicher ihn an Unterzeichnete Stelle
einzuliefern hat.

Den 4 . August 1.824-
K- Oberamtsgertcht . .

Tübingen - Schon häufig kam in neu¬
erer Zeit der Fall vor , daß Bürger aus dem.
hiesigen . Gerichts -. Bezirk ohne dringende
Ursache außer , den. am Montag und Freitag
stalthabenden Amtstagen vor Oberamlsge --
richt erschienen ..

Da dieses der bestehenden Anordnung!
zuwider ist , so haben sämmtliche Ortsvor»
stände ihren Amtsuntergebenen einzuschär¬

fen , daß diese bloß in dringenden  Fäl¬
len außer den genannten Tagen ihre An¬
fragen re. vor Unterzeichneter Stelle Vorbrin¬
gen dürfen.

Auch haben die Ortsvorstande jedem
auf Verlangen einen Bericht über sein Vor¬
bringen mitzugcben.

Den 4- August 1824-
K - Oberamtsgericht.

Tübingen.  Sämmtliche Ortsvorstän-
öe des hiesigen Gerichts - Bezirks haben ihren
Amtsboten strenge aufzugeben , gleich nach
ihrer . Ankunft in der Lberamtsstadt die an
Unterzeichnete Stelle abzugebendcn Briefe rc.
auszuliefern , und das , was sie zurücker¬
halten sollen , Punkt 12 Uhr auf der Ober¬
amtsgerichts - Canzlek abzuholen.

Dcn 4- August 1824-
K. Oberamtsgericht .-

Tübingem-  Jedes Schultheißenamr
des hiesigen Gerichts Bezirks hat den Heb¬
ammen seines Orts die Verordnung , daß sie
jede im Ort befindliche ledige , im Verdacht
der Schwangerschaftsiehende Weibs P »rson,,
sie mag vom Ort gebürtig sehn oder nicht,,
sogleich nach erhaltener Kenntniff von ihrer
Schwangerschaft dem Schultheißenamt an-
zelgen sollen , einzuschärfen , uud den hierü¬
ber anher zu erstarrenden Bericht hat das'
Schultheißenamt längstens innerhalb 14 Ta-
ge„ von dieser Anzeige an, . unfehlbar ein¬
zusenden.

Den 4 . August 1824 !.
K . Oberawtsgericht .-

Tübingen^ (Edictal -Ladung . ) Der
kürzlich allhier verstorbene Tobias Bbkh,
Traiteur , hat nach hinterlassenem Testament
seine Ehefrau zur Universal - Erbin seiner
Dcrlassenschaft eingesetzt..

Es werden deßhalb in Folge oberamts-
gerichtl . Beschlusses , die allensallsigen In-
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testat - Erben des Vorstorbenen , die hier
OrtS unbekannt sind , aufgefordert , sich

binnen der peremtorischen Frist von -45 Ta,

gen bei dem hiesigen Waisengsricht zu mel¬
den und ihre Ansprüche darzuthun , widri¬

genfalls man nach Ablauf dieser Frist das
Dermdgen der Wittwe zur freien Disposi¬
tion überlassen wird.

Den 4 . August 1824.
K . OberamkSgericht.

Tübingen . ( Schulden - Liquidation . )
Ueber das Dermdgen d«S Ludwig Stein-
hilbers , Bürgers , Schreiners und Feld¬

messers zu Kilchberg , hat das K- Oberamts«
geeicht den Eoncurs erkannt und zur Liqui¬
dation der Forderungen der Gläubiger und

zur Ausführung ihrer Vorzugsrechte auf
Samstag den 4 . September d. I.

Termin angesctzt.
ES werden daher fämmtliche Gläubiger

«ufgeforderk , an gedachtem Tage früh st Uhr

in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mit den er»

forderlichen Dokumenten und mit der nbrhi-
gen Instruction eine gerichtlich beglaubigte
fdrmliche Vollmacht cingeschickt wird , auch
dem Qberamts - Gerichte überlassen werden
kann , auf dem Rathhaus in Kilchberg zu
erscheinen und ihre Forderungen und deren

Rechte gchbrtg darzurhun , widrigenfalls sie
durch das am Ende der Verhandlung auszu¬

sprechende Praclustv - Erkennlniß von der
gegenwärtigen ConcurS - Masse ausgeschlos¬
sen würden.

Den 11 . August 1824.
K. Oberamtsgerichk.

Oberamlsgerkcht Horb

Wiesenstelien,  Gerichtsbezirks Horb.
Ueber das Dermdgen deö verstorbene « Jo¬

hannes Hank , Schneider » , ist der Gannk
rechtskräftig erkannt , und zur Schulden-
Liquidation Donnerstag der 21 . Sept . d. I.

bestimmt . Es werden nun die Gläubiger
deS Johannes Hank , Schneiders , hiedurch
aufgefordert , sich an gedachtem Tag,  Mor¬
gens 8 Uhr , auf dem Rathhaus in Wiesen¬
stetten einzufinden , ihre Forderungen ent¬
weder selbst oder durch gesetzlich Bevollmäch¬
tigte , durch Vorlegung der Original - Schuld¬
scheine oder durch beglaubigte Abschriften
derselbe » , zu liqutdiren und sich hiebei über
einen Nachlaß zu erklären , wobei bemerkt
wird , daß bei der nächst darauf folgenden
Gerichts - Sitzung die nicht erschienenen
Gläubiger durch Präklusiv - Bescheid von
der Masse werden ausgeschlossen werden.

Horb , den 11 . August . 1824.
K . Oberamtsgericht.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Der Weinberg ' des Au¬

gust Sailers im Bukcloh ist ex olllicio dem

Verkauf ausgesetzk ; die Kaufs - Liebhaber

können sich öeßhalb an den Unterzeichneten
wenden.

Den 5. August 1gL4.
Fehleisen.

Tübingen.  Aus dem Vermögen de»
Michael Christoph Rauh , Bürstenbinders,
ist 24 Drtl . 24 Rrth . Weinberg auf der

Wanne zum Verkauf ausgeseht . Die Lieb.
Haber mdgen sich bei Unterzogenem melden.

Stadtraih Bozenhardt.

Tübingen. (Güter Verkauf .) Aus
der Vermögen » - Masse des Weingartner
Bernhardt Marquardt , hat der Unterzeich¬
nete zu verkaufen:



Asckerr
Z Morgen im Rosenthale.
L2 Vrtl . 24 Rth . Vaumacker im untern

Sleineberg.
Weinberg:

x Morg . 55Rth . im Rosenthale.
1Z Vrtl . Zj Rth . deßgleichen im Hen¬

nenthal.
1 Vrtl . 15 Rth . deßgleichen im Kreuz-

berg.
1, Vrtl . deßgleichen in der Weilerhald

und
Z Vrtl . 15 Rth . Wüste daselbst.
1 Vrtl . deßgleichen auf dem Steineberg.

Wiesen:
^ Morg . 3 Rth . auf der Diehwaide»

Liebhaber kdnnen Käufe abschließen mit
dem Güterpfleger

Skadtrath W . Riß.

Tübingen . AuS der Vermögens -
Masse des Friedrich Schbck, Schuhmachers,
Verkauft Unterzogener als Güter - Pfleger,
Z an 2r Vrtl . Z Rth . Ackers in der alten
Leim - Grube . Lscbhaber können täglich ei¬
nen Kauf abschließen mit

Den 9. August 1824.
Stadtrath Groß.

Tübingen , Der Wittwe des Abraham
Waibltngerö , sind nachstehende Güterstücke
jum Verkauf ausgcsetzt.

1 Vrtl . Ackers, im Burgholz.
Z Vrtl . ungefähr Weinberg und Vorlehen

in der Wcilerhalde.
Die Liebhaber hiezu können einen Kauf

abschließen mit
Stadtrath Stammler.

Tübingen. (Güter - Verkauf . ) AuS
der Ganntmasse der verstorbenen Maria

Dorothea Maler , und ihres Bruders , Jo¬
hann Friedrich Maier , werden nachstehende
Güter zum Verkauf ausgesetzt:

4tz Vrtl . 12 Rth . Weinberg und Vorlehen,
tn der Neuhalde neben Johannes Schü¬
ler und Jacob Kraus , g theilig.

1 Vrtl . 25 Rth. am Oesterberg, und
2^Vrtl. Ẑ Rth. allda neben Jacob Gu¬

gel und Kutscher HepperS Wittwe.
Die Kaufs - Liebhaber kdnnen sich zu je¬

der Zeit melden bei dem Güterpfleger
Den 12 . August 1824.

Stadtrath Kemler.

Tübingen.  Eine Stube , Stuben»
kammcr und Holzkammer nebst Platz im
Keller ist sogleich oder bis Martini unter
dem Haag zu beziehen. Bei wem ? sagt
Ausgeber dieß.

Tübingen.  Bei der Unterzeichneten
ist bis Martini ein gogis zu vcrmiethen.
Es besteht solches a .,s einem großen Zim¬
mer , einem Schlafzimmer , einer großen
Kammer und einer Spetskammer , einer Kü¬
che mit ß Kunsthäfen und 2 Kastroilbchern,
nebst Platz zu Holz.

Chalharina Barbara Hüeber,
Wittwe.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Ein Logis ganz neu erbaut , bestehend aus
einer Stube und Ŝtube .i Kammer , zwei
andern Kammern auf nämlichem Boden,
sämmklich auf der Svmmerseite , ist sogleich
oder bis Martini zu beziehen. Das Weitere
bei Messerschmidt Weis.

Tübingen. ( Fruchtbranntwein feil . )
Bei Unterzeichnetem sind mehrere Eimer
ganz guter 4 , 5 bis fljähriger Fruchtbrannt-
wein , 20 kr. xrr Maß , zu haben.

Waldhornwirth Manz.



Guter Stroh - Mist , ungefähr 7 bis 8

Wägen voll , ist um billige » Preiß zu ha -.
den bei

Faßnacht ',
Wirth zum neuen WirthshauS

bei Weilhelm.

Tübingen.  Ein sehr guter Wiener-
Flügel von sechs Oktaven , mit weißer Ta¬

statur und vier Veränderungen , ist zu ver¬

kaufen . Nähere . Auskunft giebt
Schullehrer Weis.

Derendingen. (Fässer - und Küfer,

Materialien -Derkauf .) Unterzeichneter ver¬
kauft am Feiertag Bartholomäi . aus der

Verlassenschaft seines verstorbenen Schwier

gervaters folgendes : zwei I 2aimerige runds

neue Fässer ;, -io kleinere Füßchen, , einige:

Jmi hallend , rund unke ovalz 4i Taugen^
Häuser mit Bodenstücken , Z , 4 bis F Schuh,

taug ; einige 1000 Stücke Reife , ^ aimerigr

bis 12 aimerige ; und auch einige große
Schleifsteine»

Alle Kaufs - Lustigen werden hiezu ge¬

dachten Tags , Mittags 1 Uhr , eingeladen.
Denis . Aug . 1824.

Hospltäl ' scher Widdum - Mäher,.
Reichardt .-

Tübingen. (Danksagung . ) Der

Unterzeichnete hat von der Wittwe des ver¬

unglückten Mezgers Schreiner den Auftrag
erhalten , allen, , welche ihrem Gatten in

seinem Unglück mit Hülfe , Rath und That

Veisprangen , den innigsten Dank auszu-

spechen , und ihnen Gottes reiche Vergel¬
tung anzuwünschen . Er erlaubt sich hier

noch einiges beizufügen : Waren die Um¬

stände des Schreiners während seiner Leid-

benStage bejammernswerth , so ist nun die

Lage der Wittwe nicht minder traurig.
Mutter von vier unmündigen Kindern , die

ihren Verlust noch nicht einmal fühlen , deö

Ernährers beraubt , sieht sie einer trüben

Zukunft entgegen , und nur der Gedanke an
die alles lenkende Vorsehung und an edle

Menschenfreunde vermag sie zu beruhigen.

Der Unterzeichnete wäre daher mit Vergnü¬

gen bereit , milde Gaben in Empfang zu

nehmen , und würde solche gewissenhaft ih¬

rer Bestimmung überliefern.

Den 7 . August 1824.
Stadtrathsschreiber Laupp.

Anzeige von Gebornerr, Copulirten
und Gestorbenen^

I . n T ü b' r n g e n.
G e d or n e r

De «' z.. August dem Weber Klett , ein
Mädchen ..

G ey orbene :'

Den Z. August Wilhelm Friedrich Holz,

Bäckers Sohn , starb an Frieselfieber,
alt 27 Jahr.

— 6. Christin « Stahl , Strumpfweber
Lberm . Ehefrau an Alters - Schwäche,
alt 82 Jahr.

-l x,cm jung Mezger Schüler , ein

Knabe , an Gichtern , alt s7 Tag.

— 7. — des Weber Wandels, ' Tochter,

ein Mädchen an Gichtern , alt z Wvch.

— 8. — Rosina Zeph, Weingartners Shefr.

an der Wassersucht , alt 47 Jahr.
— 9. — dem Zeugmacher Koch , ein Mäd¬

chen,, an der Abzehrung , alt 6 Wochen.
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Wöchentliche Frucht- Fleisch, und
Brod -Preiße.

In Tübingen,
am iz . August 1824.

Frucht - Preise.
Dinkel 1 Schfl. Zfl. ZO kr. 5 fl. 59 kr. 4 fl. 30kr.
Haberl — 2fl. 2fl. 52 kr. Zfl. 12 kr.
Kernen 1 Sri . 1 fl. 14 kr. Haber 21 kr.
Gersten - 59 kr. Roggen
Erbsen - Bohnen
Wicken - Linsen

Victualien - Preiße.
Lchsenfleisch . . 1 Pfund . 7 kr.
Rindfleisch . . — — ß _
Hammelfleisch . . — — 7 _ ,
Schweinfleisch mit Speck — — 7

— — ohne — — — 6 —
Kalbfleisch . . — — 5 —

Brod - Taxe.
8 Pfund Kernenbrod . . lg kr.
8 — Nuckenbrod . . iß
1 Kreuzerweck schwer . 9 Lth. 2L Q.

F r e i s ch r e ß e n. >
Tübingen.  Die hiesige Schüyengesellschaft wird am nächsten Bartholomai-Feiertag ein Freischießen halten , welches in folgenden Gewinnsten besieht:Haup t:

Schnappe r:Nro. 1. 30 fl. Nro. 1. 10 fl.— 2. 25 — — 2. 8 —— 3. 20 — — 3- 7 —— 4. 18 — — 4. 6 —— 5. 16 — — 5. 5 —— 6. 14 — — 6. 4 -— 7. 12 — — 7. - 4 -— 8. 10 — — 8. 3 —— 9- 9 — 9- 3 —— 10. 8 — — 10. 2 —— 11. 7 — — 11. 2 —— 12. 6 — — 12. 1 —— 13.
14.

5 — — 13. 1 —4 —
56 fl.— 15. 4 —

— 16. 3 —
Das erstgeschvffene Blatt-17. 3 —

lein erhalt als Pramium 1 fl.
—

18.
19-
20.

2 —
2 —
1 —

Wer die meisten Blättchen
schießt, bekommt als Pramium 2 fl.

— LI. 1 — Haupt . . !LOO fl.
200 fl. 259 fl.
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